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Kr 351 halle Sonntag öden 29 Juli 1917
An der Weſtgrenze der Bukowina

Ueber 20000 Tonnen im Kanal verſenkt

Der Sieg des U Bootes
Aus Marinekreiſen wird uns geſchrieben
Toren hat s überall und zu allen Zeiten gegeben und

ſo gibt s auch heute bei uns noch Leute die in Ermangelung
ernſter Beſchäftigung mit düſterer Miene umhergehen und
trotz der täglichen und ſtündlichen Erfolge unſerer Boote
zweifelnd die weisheitsleeren Häupter ſchütteln Werden
ſte s ſchaffen

Sie werdens ſchaffen zweifellos Ein Narr der
mit irgend einer Krankheit behaftet zum Arzt geht und
von der erſten ihm verabreichten Doſis Arznei Heilung er
hofft Ein ebenſo großer Narr jeder der vom UBoot die
Vernichtung der engliſchen Seepeſt in Wochen und Monaten
erwartet Krankheiten zumal chroniſche verlangen eine
lange Behandlung Fühlt ſich der Patient von Tag zu Tag
wohler ſoll er zufrieden ſein und im Vertrauen der end
gültigen Heilung wieder entgegenſehen Und daß jeder
weitere Tag des UBoot Krieges unſere Ausſichten beſſert
jeder neue dem engliſchen Polypen einen weiteren Fang
und Saugearm zerſchmettert ſehen und wiſſen wir Daher
heißt s für uns hoffen abwarten und ausharren

Die Berichte unſeres Admiralſtabes leſen wir alle und
das ſollte uns genügen Wem s nicht genügt der mag ſeine
Wißbegierde in den ausländiſchen Zeitungen befriedigen
Sie lügen zwar lügen ſolange es eben geht aber ſchließlich
kommt doch der Tag an dem die Lüge ſich nicht länger auf
recht erhalten läßt und die Wahrheit ans Licht kommt
Schlimm ſteht s in den Entente Ländern ſchlimmer als wir
zu hoffen wagten und ſelbſt im reichſten von ihnen in

de klopft das Hungergeſpenſt heute ſchon drohend
an die Tür

e 9 a e Violett
rotes ab 1 Oktober zu finden erfahren wir folgende

Einzelheiten
Die franzöſiſche Ernte für das laufende Jahr iſt aus

geſprochen ſchlecht und dürfte nicht mehr als 40 Millionen
Doppelzentner Getreive ergeben Die Ernteergebniſſe der
letzten Jahre waren 1914/15 77 Mill Doppelzentner
1915//16 60 Mill Doppelzentner 1916/17 58 Mill
Doppelzentner und 1917/18 40 Mill Doppelzentner höch
ſtens Der Verbrauch der im Jahre 1915,/16 noch 87 Mill
Doppelzentner betrug dürfte im laufenden Jahr auf 82 Mill
zurückgehen inſolge ſtärkeren Ausmahlens Kuchenbackver
botes Einſtellung der Biskuitfabrikation und verſchiedener
anderer induſtrieller Verwendungen 1916,17 führten wir
wegen mangelnden Frachtraumes 200 000 Tonnen Getreide
weniger ein als im Vorjahre und es wird unglücklicherweiſe

e Tag zu Tag ſchwerer den erforderlichen Schiffsraum zu
n

Die in Sicht ſtehende Brotkarte der Franzoſen dürfte
demnach ſehr ſchmal ausfallen Das Ernteergebnis Frank
reichs iſt ſeit Kriegsbeginn um die Hälfte zurückgegangen
und nach eigenem Geſtändnis der Franzoſen kein Schiffs
raum zu finden um die fehlenden 42 Millionen Doppel
zentner Brotgetreide nach Frankreich zu ſchaffen Konnte
ſich das ABoot glänzender bewähren Kaum Und ſo
können wir ſchon heute mit ziemlicher Genauigkeit den Tag
ausrechnen an dem die Entente zuſammenbrechen muß
wenn anders es nicht vorzieht beizeiten Frieden zu
machen Frieden dank Landheer und Boot
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Kopenhagen 26 Juli Finanſtidende beſchäftigt ſich
in einem langen Artikel mit den Ausſichten des deutſchen
UBoot Krieges und kommt zu folgendem Schluſſe Die an
geführten Tatſachen beweiſen daß der Unterſeekrieg eine
größere Gefahr iſt als man im allgemeinen zu glauben ge
neigt iſt Wenn Deutſchland wirklich Zeit hat zum Warten
ſo ſcheint die Annahme begründet daß der Unterſeekrieg
auf die Dauer ganz automatiſch einen zunehmenden Druck
auf den Gegner ausüben wird der in dem Augenblick wo
er eine gewiſſe Stärke erreicht den Weg bahnen wird für
unmittelbare Verhandlungen zwiſchen Berlin und London
und der möglicherweiſe Deutſchland bei dieſen Verhand
lungen günſtiger ſtellen wird als wenn es die Unterſeeboot
waffe nicht zur Anwendung gebracht hätte
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Die Frieöensfreunde in den Vereinigten
Staaten

Baſel 28 Juli Der New York Herald meldet
Senator Stone hat mit Unterſtützung von acht
zehn Sengtoren im Kongreß einen wichtigen
Antrag zur Friedenszielrede des Deutſchen
Kanzlers eingebracht Die Friedensbewegung in
Amerika hat nach dem gleichen Blatte eine ungewöhnliche
Steigerung erfahren Die Friedenswetten ſtehen noch

cht die Baſis für die Rationierung

immer 3 5 für ein Kriegsende in dieſem Jahre

WTB Berlin 28 Juli
Erfolge im engliſchen Kanal 20 500 Br Reg Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich vier be
waffnete beladene Dampfer von denen einer von engliſchen

Fiſchdampfern geleitet war ferner die engliſchen Segler
Dinorwic und Ebenezer beide mit Kohlen von Eng

land nach Frankreich

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Letzte Depeſchen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

e WTB Wien 28 Juli 1917 Amtlich wird verlaut
rt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Putna vermochte der Feind ſeine Front etwas

vorzuſchieben Bei Soveja wurden ſeine Vorſtöße abge
wieſen Bei Kirlibaba warfen öſterreichiſchungariſche
Truppen die Ruſſen aus ihren Höhenſtellungen Der Berg
Tomnatik wurde durch deutſche Regimenter erſtürmt

Die ſüdlich des Dnjeſtr in öſtlicher Richtung vordringen
den verbündeten Streitkräfte nähern ſich
dem weichenden Feinde an der Ferſe bleibend der Weſt
grenze der Bukowina Nördlich des Dnjeſtr ziehen
ſich die Ruſſen gev 4 gen den Zbrucz zurück Jagielnicg wurdea a uv J o 2 u A 3 2 e W g J r 2 da T u W h J t r g 7 m 3 28d 3 d 4 J M 1 4 T J e n a r c n 5 2 u I r h3 7 F S w 8 h z e 4 e r S 53 h u i S ca z 5 die ift trägt Die frage gewit mar JJtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Am Jſonzo lebhafter Geſchützkampf
Weiter nichts Neues

Der Chef de Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 28 Juli 1917 abends Amtlich
Jn Flandern Fortdauer der Artilherie

ſchlacht
Jn Oſtgalizien nähern ſich unſere Korps dem

Grenzfluß Zbrucz

Der Kaiſer an Hindenburg
Die Wertung der Verteidiger an der Weſtfront

WTB BVerlin 28 Juli Amtlich S M derKaiſer ſandte dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg fol
gendes Telegramm Von den Schlachtfeldern Galiziens auf
denen unſere Truppen ſich in reſtloſem Vorſtürmen Lor
beeren erwerben und Erfolg an Erfolg reihen gedenke ich
dankbaren Herzens der unvergeßlichen Taten meiner Weſt
armeen die in opfermütigem zähen Ausharren den Feind
abwehren und von deren angriffsfreudigen Geiſt der
geſtrige Tagesbericht wieder Zeugnis ablegt Jnsbeſondere
gedenke ich der tapferen Truppen in Flandern die ſchon
Wochen in ſchwerſtem Artilleriefeuer ſtehen und unverzagt
den kommenden Stürmen entgegenſehen Mein Vertrauen
iſt bei ihnen wie das des ganzen Vaterlandes deſſen Gren
zen ſie gegen eine Welt von Feinden verteidigen Gott mit
uns Wilhelm I R

Ein deutſches UBoot an der franzöſiſchen
Küſte geſtranöet

WTB Paris 27 Juli Jn den erſten Tagesſtunden
vom 26 Juli bemerkten Jollwächter vom Küſtenwachtdienſt
im Pas de Calais einen etwa 500 Meter von der Küſte ent
fernten treibenden Gegenſtand den ſie alsbald als ein
Unterſeeboot von etwa 50 Meter Länge erkannten das auf
einer Untiefe feſtſaß Es war infolge eines Jrrtums bei der
Ravigation bei Hochwaſſer geſtrandet hatte nicht wieder
loskommen können und ſaß nun bei Ebbe feſt Die Küſten
truppen machten ſich pflichtgemäß ſofort daran das Unter
ſeeboot zu bergen deſſen Stab und Beſatzung ſich vollzählig
ergab ohne Schwierigkeiten zu machen hatten die
Deutſchen die Zerſtörung des Schiffes vorbereitet indem ſie
die Ventile des Petroleumtanks weit öſfneten und Feuer
anlegten Das Unterſeeboot iſt ſchwer beſchädigt und wahr

h unbrauchbar Sein Sonderauftrag war an der
franzöſiſchen und engliſchen Küſte Minen zu legen Man
glaubt daß es ihn noch nicht hat ausführen können

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Amtlich Neue UBoots

T Se chont V StSo daten eine ausgedehnt

Die deutſchen Erfolge in Oſtgalizien
e B Zürich 28 Juli Eine Pariſer Meldung der

Baſler Nachrichten teilt mit daß die militäriſchen Ereig
niſſe in Galizien dort ſtark kritiſtert werden Es laſſe ch
nicht vermeiden daß Deutſchland in jedem Jahre neue Pfän
der in Beſitz nimmt und daß es dem deutſchen Generalſtab
gelingt ſein Preſtige zu feſtigen Der Zürcher Tages
anzeiger ſchreibt Nach 7 Tagen ſeit Beginn der deutſchen
Gegenoffenſive beträgt der Vormarſch auf der nördlichen
Seite des Dnjeſtr bis zu 75 auf der Südſeite bis zu 40 Kilo
meter eine in Anbetracht der während dieſer Zeit noch ge
lieferten Kämpfe geradezu glänzende Leiſtung Das in
einer Woche von den Deutſchen bisher zurückgewonnene Ge
biet übertrifft die engliſch franzöſiſchen Eroberungen während
der fünf monatlichen Sommeſchlacht um mehr als das zehn
fache
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Das verwüftete Stanis au
e B Wien 28 Juli Aus Lemberg wird gemeldet

Perſonen die aus Stanislau hier angekommen ſind er
zählen daß dieſe Stadt ein trauriges Bild der Ver
wüſtung gebe Ueber den Häuſern fehlen die Dächer Auf
den Friedhöfen ſind die Grabmälerdurcheinander
geworfen und zertrümmert Auch liegen einzelne
Leichenteile umher was einen ſchaurigen Eindruck
macht Jn unmittelbarer Nähe der Stadt ſind die Eifen
bahnbrücken und die Brücke über den Dnjeſtr abgebrochen
Jn Stanislau haben die Ruſſen Häuſer und Kaufläden
geplündert Vorräte und Gebäude in Brand ge
ſt eckt Jn der letzten Zeit ſind dreihundert Bürger um
Leben gezommen Von g zie e eeheMuckk zug

der ruſſiſchen Herrſchaft war die Lebensmittelteuerung ganz
außerordentlich groß ein Laib Vrot koſtete einen Rubel

Das Ausland über die ruſſiſche Niederlage
Chriſtiania 28 Juli Nach einer Meldung von

Tidens Tegn aus London ſagte Miniſter Henderſon der
nach ſechs Wochen Aufenthalt in Rußland begleitet von
vier Mitgliedern des ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates
nach England zurückgekehrt iſt die Schwierigkeiten der Vor
läufigen Regierung ſeien ungeheuer Die radikalen Sozia
liſten beherrſchten die Lage und demoraliſierten Heer und
Flotte Sie behaupteten daß die Offenſive nur den ruſſi
ſchen amerikaniſchen franzöſiſchen und engliſchen Kapita
liſten nützen würde Er bezweifle daß das ruſſiſche Heer
mit größerer Kraft kämpfen werde ehe die alliierten Regie
rungen die Krieggsziele feſtgeſtellt hätten und die Stock
holmer Konferenz geſichert ſei

Der Arbeiter und Soldatenrat gegen Kerenſkis
Diktatur

c B Vaſel 28 Juli Das Pariſer Journal meldet
aus Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat hat die ge
forderten diktatoriſchen Vollmachten der Regferung abge
lehnt

e B Stockholm 28 Juli Es verlautet daß Kerenſtki
infolge Fußbrandes ſeinen Tod herannuhen ſieht
Nach einer Meldung des Daily Expreß foll Kerenſtki bei
den Kämpfen an der galiziſchen Front ernſtlich verwundet
worden ſein und zwar am Arm Als ſich eine ruſſiſche Jn

b fanteriediviſton weigerte weiter zu kämpfen und die ruſſiſche
Artillerie wäütend hierüber ihre Kanonen auf die Jnfanterie
richtete fuhr Kerenſki in ſeinem Auto mitten in das Feuer
um zu verſuchen den Brudermord zu verhindern Hierbei
wurde er ſelbſt verwundet

Lenins Verhaftung
e B Baſel 27 Juli Havas berichtet aus London

Petersburger Blätter melden Lenin ſei in Oſerki in Finw
land verhaftet worden

Frankreich

Die Drückebergerei im franzöſiſchen Heere
Bern 27 Juli Lyoner Blätter melden aus Paris Die

Kammer erörterte geſtern das Geſetz Mourier nach dem die
Offiziere des ſtehenden Heeres in die Kampfeinheiten ein
gereiht werden ſollen um der Drückebergerei ſoweit ſie nach
der Lex Dalbiez noch möglich iſt vollkommen zu ſteuern Die
Erörterungen dauern bereits drei Tage und ſind außerordent
lich verwickelt infolge der Unzahl der von verſchiedenen Ab

eordneten eingebrachten Zuſatzanträge Geſtern hatten die
itglieder der ſozialiſtiſchen Minderheit Peucet Longuet

Preſſemane und Valiere einen Zuſatzantrag eingebracht daß
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in jeder Armee und jedem Armeebezirk ein aus Offizieren
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Unteroffizieren und Soldaten zuſammengeſetzter Ausſchuß
ebildet werden ſolle zur Ueberwachung und ſtrengen Durchführung des Geſetzes Die Offiziere ſollen vom Generaliſſi

mus die Unteroffiziere und Soldaten vom Kommandeur der
betreffenden Einheit bezw der Armee und den Armeebezirken
gewählt werden Jm Verlauf der Erörterungen brachte
Jean Von den Rücktritt der Armeeüberwachungskommiſſare
zur Sprache Paths verlas den Bericht in dem der Rücktritt
angekündigt wurde Der Antrag ſelber wurde von der Re
gierung zurückgewieſen ebenſo vom Heeresausſchuß Pathé
erklärte der Heeresausſchuß beabſichtige ſofort eine Kontroll
kommiſſion einzuſetzen in der aber auch Parlamentarier ver
treten ſein ſollten da Militö rperſonen zur Ausübung der
Kontrolle nicht die notwendige Unabhängigkeit beſäßen Der
Antrag der ſozialiſtiſchen Minderheit wurde mit 349 gegen
132 Stimmen abgelehnt und der Beſchluß gefaßt das Geſuch
Mourier einer zweiten Leſung zu unterziehen um ein
klareres Bild zu erhalten da zur erſten Leſung zu viele Zuſatzanträge eingebracht worden ſeien Die Vorſitzenden der

Kammergruppen und Kammerpräſident Deschanel haben be
ſchloſſen die Sitzungen am 2 oder 3 Auguſt einzuſtellen und
am 18 September wieder aufzunehmen

Franzöſiſche Hilferufe

c B Genf 28 Juli Aus den deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Heeresberichten mußte das franzöſiſche Publikum
die Nachrichten vom Falle Tarnopols und Stanislaus leſen
Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom 25 Juli wurde von
der franzöſiſchen Zenſur aus leicht begreiflichen Gründen den
franzöſiſchen Ziviliſten und Soldaten vorenthalten Dieſes
Verfahren iſt nicht geeignet die Unruhe zu beſchwichtigen
die das militäriſche Schickſal Rußlands nach den Berichten
der franzöſiſchen Preſſe in Frankreich hervorruft Schon lieſt
man Hilferufe an die Adreſſe Japans was von jeher der
offenkundige Beweis dafür war daß es der Entente mili
täriſch gar nicht gut geht Hervé der Se die Demorali
ierung Rußlands habe kataſtrophale Folgen verlangt in
einem Die Hilfe für die Ruſſen überſchriebenen Leitartikel
ſeiner Victoire daß die Alliierten ſich ſchleunigſt zu einer
großen Offenſivaktion aufraffen um die bedrängten Ruſſen
zu entlaſten Admiral Begoury der Marinekritiker der
Liberté verlangt eine großzügige Hilfsaktion für Ruß

Iand bei der japaniſche Truppentransporte über die ſibi
riſchen Vahnen die japaniſche Schlachtflotte im Mittelmeer
und die Einfahrt der franzöſiſch engliſch amerikaniſchen
Flotte in die Oſtſee die Hauptrolle ſpielen ſollen Auch der
Temps ſpielt auf japaniſche Unterſtützung an

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Sulgariſcher Bericht

WIB Sofiag 27 Juli Generalſtabsbericht
Mazedoniſche Front Jn der Moglenagegend

und ſüdlich von Doiran ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer
An der übrigen Front ſchwache Feuertätigkeit Jn der
Moglenagegend bei Monte wurde eine feindliche Erkundungs
abteilung durch unſer Feuer vertrieben An der unteren
Struma Scharmützel zwiſchen Patrouillen und Poſten

Rumäniſche Front Zwiſchen Mahmudia Tulcea
der Gegend des Dorfes Gavran lebhaftes Artillerie

eler

Der türkiſche Heeresbericht

WIB Konſtantinopel 28 Juli AnmtlicherHeeresbericht vom 27 Juli
Kankafusfront Mehrfache Zufammenſtöße feind

licher Aufklärungsabteilungen mit unſeren Sicherungen ver
liefen zu unſeren Gunſten

Sinaifront Jn der Nacht zum 26 Juli lebhafte
gegenfeitige Artillerietätigkeit Eine von uns vorgeſandte
30 Mann ſtarke Patrouille ſtieß mit einem an Zahl über

ten engliſchen Stoßtrupp zuſammen der mit automa
t Gerwehren ausgerüſtet war Unſere Patrouillen griffen

Feind mit Handgrangten und dem Bajonett an und
warfen ihn zurück Vier Engländer wurden gefangen ein

lege

tiſche
S 7Len

Wie England ſeinen Kriegsbeſchädigten dankt
Jn einem ſcharfen Artikel fragt Daily Chronicle wie

Nieuwe Rotterdamſchee Courant in der Abendausgabe vom
13 Juli mitteilt ob etwa England nach allen Gelöbniſſen
und nach allen Proteſten welche ſchon im voraus eingereicht
waren doch noch die Schande erleben will daß ſeine Kriegsinvaliden auf den Straßen betteln Bereits jetzt ſo ſagt
die engliſche Zeitung müſſen ſich die entlaſſenen Soldaten
auf das Mitleid der W verlaſſen Sie drehen
Orgel verkaufen Schuhſenkel malen Zeichnun auf das
Pflaſter und hauſieren an den Türem mit Anfichtspoſtkarten
wobei ſie die Mildtätigkeit anrufen Wenn das wirklich
Kriegsinvaliden ſind dann iſt es durchaus erforderlich daß
eine Unterſuchung dieſes Mißſtandes eingeleitet wird

r VSC ,7 T T T7

Schweden und der Krieg

Stockholm 25 Juli Priv Tel z Aftonbladet
behandelt ein ſchwediſcher Seemann die Folgen die es für
Schweden haben würde wenn es zu einem Bruch mit Deutſch
land käme Er meint daß in ſolchem 3 ſein Land bald
in einen Zuſtand geraten würde der viel ſchlimmer wäre als
die Knappheit an Lebensmitteln Ein freundſchaftliches
Verhältnis zu Deutſchland ſchütze Schweden im Falle kriege
riſcher Operationen von ſeiten der Ententemächte vor einem
Eindringen der engliſchen Flotte in die Oſtſee dagegen müſſe
der Anſchluß Schwedens an die Entente ein Schickſal e ch
dem Griechenlands heraufbeſchwören denn die deutſchen
UBoote würden alle Zufuhr verhindern und die deutſche
Kriegsflotte die ſchwediſche raſch unſchädlich machen Zum
Schluß wendet ſich der Verfaſſer gegen diejenigen Schweden
die durch ihr verantwortungsloſes Auftreten den Feinden der
W iſchen Neutralität immer neue Waffen in die Hand
geben

Wachſende Gefahren der engliſchen Brotverſorgung

Nach den Times vom 10 Juli 1917 empfing der ſtell
vertretende Vorſitzende der Weizenkommiſſion am 9 Juli ver
ſchiedene Preſſevertreter um ihnen Aufklärung über die
immer ſchlechter werdenden Klagen bezüglich der Be
ſchaffenheit des engliſchen Kriegsbrotes zu
geben Es wurde den engliſchen Preſſevertretern klargelegt
daß man aus RNotwendigketitsrückſichten gezwungen ſei Brot
getreide Erſatzmittel auch weiterhin dem Mehle beizumiſchen
und daß infolgedeſſen eine Verbeſſerung des Brotes nicht
ſtattfinden könne Jn dieſem Zuſammenhange gab der Ver
treter der Regierung die Erklärung ab daß die Lage
Englands hinſichtlich der Brot verſorgung
am ſchlechteſten ſei Jeder Mann muß ſich vor Augen
halten daß der Ernſt der Lage gar nicht übertrieben werden
kann Der Regierungsvertreter verwies in ſeinem Schluß
worte darauf daß man für das nächſte Jahr vor allem auf
die Verſorgung von Mais ſeitens der Vereinigten Staaten
von Amerika rechne Bis dahin hoffe man die noch vor
handenen techniſchen Schwierigkeiten in der Beimtiſchung

en Getreideſorte zum Brotgetreidemehle überwunden zu
en
Die Londoner Juſtice ſchreibt Jn Edinburg hat

Kennedy Jones der ſoeben zurückgetretene Direktor des
Amtes für Erſparung von Nahrungsmitteln geſagt

Hungersnot oder auch nur Mangel ſeien nicht im geringſten
r befürchten Alles wäs wir tun müſſen iſt in unſeren

üchen nach dem Rechten zu ſehen gleichviel ob dort
etwas zu kochen iſt oder nicht ir können uns keine für
die große r unſeres Volkes r Aeußerungvorſtellen als dieſes wilde Lügengerege das eltſamerweiſeben Veſtg der Vairh de we net e t hen aneene

n allgemein
bekannt daß für die Menge in ärmeren Gegenden Zucker
kaum auf irgendeine Weiſe zu haben iſt Kartoffeln ſind
vom Markte verſchwunden Mehlerſatzſtoffe ſind in An
betracht des Nährwerts beträchtlich teurer als Brot und
Mehl ſelbſt Die Lage des Fleiſchmarktes iſt derart daß
die Regierung ſich zur Bedarfs und Preisregelung ver
anlaßt ſieht Die Polonäſen werden täglich länger und
erregter Die allgemeine Unzufriedenheitmit dem vielfachen Ladenbeſitzer Hudſon Kearley Lord
Devonport und dieſem Windbeutel von Kennedy Jones
nähert ſich dem Punkte gefährlicher Ueberreizung Und doch
prophezeien dieſe beiden hoffnungslos unfähigen
Männer trotz Bathurſts offener Angaben glatten Verlauf
der Dinge

auslosbaren Schatzanweiſungen

Pariſer Abkommen bezüglich Griechenlands

WIB Paris 27 Juli Havas Die Konferenz der
Alliierten hat bezüglich der gegenwärtig militärisch beſetzten
griechiſchen Gebiete b Frankreich Großbritannien
und Jtalien werden gleichzeitig in kürzeſter Friſt die mili
täriſchen Beſetzungen aufheben die ſie gezwungenermaßen
auf dem Gebiete des alten Griechenlands in Theſſalien und
im Epirus vorgenommen haben Die Beſatzung des Drei
ecks das an der Straße nach Santa Quarantg und der Grenze
des Epirus gebildet ward iſt vorläufig im Intereſſe der
Sicherheit vorbehaltlich eines italieniſch griechiſchen Ab
kommens über die h der bürgerlichen Ge
walt unter der Autorität eines griechiſchen Kommiſſars auf
rechterhalten Frankreich Großbritannien und Italien be
halten während des Krieges ihre militäriſche und Flotten
baſis auf Korfu die unter der Souveränität Griechenlands
verbleibt

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Nachdem die deutſche Kreditvorlage genehmigt iſt hat

nunmehr auch die engliſche Regierung im Unterhaus die
neuen engliſchen Kriegskredite eingebracht
Es handelt ſich um 13 Milliarden Mark Jn der Begrün
dungsrede ſagte Bonar Law daß trotz der amerikaniſchen
Hilfe die Vorſchüſſe an die Verbündeten zugenommen haben
Abgeſehen von den Anleihen und Vorſchüſſen an die Ver
bündeten ſind die Kriegskoſten noch um 6 Millionen Mark
im Tagesdurchſchnitt gewachſen Hinzu kam die ungeheureVoergnſong m Staatsſchuld die den britiſchen Staats

männern ſchwere Sorge macht Die Abwälzung dieſer
Rieſenlaſt auf die engliſche Einkommenſteuer würde bis
Ende des Fiskaljahres ſchon 40 Prozent Steuern bedeuten
oder wie Me Kenna im Unterhauſe ſagte auf das Pfund
Sterling nicht weniger als 8 Schilling Jn England wird
wohl tatſächlich das meiſte durch die Einkommenſteuer die
einen viel allgemeineren Charakter hat als bei uns aufs
gebracht werden Die amerikaniſche Hilfe iſt bis jetzt über
Kleinigkeiten nicht hinausgekommen Bonar Law rief ſehr
deutlich übers Waſſer daß England bald eine kräftige Ent
laſtung erwarte Man ſcheint überhaupt in der Entente
mehr mit wirtſchaftlichen und finanziellen als militäriſchen
Hilfeleiſtungen Amerikas zu rechnen Große Truppen
kransporte würden zu viel des dringend benötigten Fracht
raums wegnehmen

Die engliſche Regierung wird nun bald mit einer neuen
Kriegsanleihe herauskommen Auch die ſiebente
deutſche Kriegsanleihe dürfte nicht lange mehr auf

ſich warten e auf m r J eannt ſein e ſechſte Kriegsanleihe brachte uns din Ob man r bleiben
wird läßt ſich jetzt noch nicht ſagen Alle Länder müſſenihre un ihen hnachafter machen denn es iſt ſelbſtver

ſtändlich daß man der Sättigung des Marktes mit Kriegs
anleihen Rechnung tragen muß Auch hier waltete bei
aller Opferwilligkeit das Geſetz von Angebot und Nachfrage
Jn England hat man ſchon an die höchſt ährliche
Prämienanleihe gedacht und die ruſſiſche Regierung
will eine Zwangsanleihe begeben Das Ziel iſt Sicherung
und r des Abſatzes Vielleicht ſchließt man Ver
träge mit der Kriegsinduſtrie ähnlich den Valutaklauſeln
die eine beſtimmte Zahlungsart feſtlegen Die Kriegs
lieferanten würden ſi e verpflichten die Bezahlu

er Lieferungen in Anleiheſt eptzegenzunehmen
das Reich die Kriegsinduſtrie füttert wäre das kein un
billiges Verlangen Ferner iſt angeregt worden die Divi
denden der Kriegs Aktiengeſellſchaften in Anleihe auszu
zahlen Allerdings müßte zu dieſem Zwecke eine andere
Stückelung als bisher vorgenommen werden denn auf ſolche
Weiſe würden ja die Anleiheſtücke zu direkten Zahlungs
mitteln Dadurch würde auch ein Uebergang zum Friedens
verkehr geſchaffen der ja doch eine weitgehende Mobili
ſierung der Anleihen erfordern wird Selbſtverſtändlich muß
in dieſer Zeit alles hinter der Deckung der Kriegskoſten
zurückſtehen en iſt auch der Reichsbank beizup ligten
wenn ſie die Banken und Bankiers auffordert den StiVten
langfriſtige Vorſchußdarlehen nicht p gewähren ſondern
ſie zur Befriedigung ihres Geldbedarfes auf den Weg kurz

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede
16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Grämen Anna Lauraga nanu und Felix guckte in die

Pfanne wie materiell Sie ſind Um Wurſt ganz ge
wöhnliche Wurſt ſich grämen

Pitte Vatting Blohm hat ganz was Hochfeines ge
fandt

Ei ei Anna Laurag alſo genaſcht haben Sie Aber
Grämen gibt es überhaupt gar nicht unter uns Nicht wahr
Kinder Wir ſind doch viel zu ideal Sieh da Fee Tauſend
hön geruhen Sie wirklich endlich aufzutauchen jetzt wo

die Wurſt bald fertig iſt Dachten wohl Sie müßten ſich die
Fingerchen ſchmutzig machen wie

Müſſen ich Adelgunde war Zoll für Zoll be
leidigte Königin da erfaßte Schloßbauer ſie und tanzte mit
ihr trotz ihres Sträubens in der Küche und dann in der
Stube umher

Aber Felix aber Sie Unband Mein Kleid meine
Friſur Anna Laura rette mich

Meine Wurſt brennt mir unterdeſſen an
Als Felix die Scheltende frei ließ verneigte ſich Way

bach vor ihr Darf ich bitten Adelgunde Sie tanzen ſo
ideal ſind ja überhaupt mein und aller Männer Jdeal
nur einen Walzer

Wie Sie ſchmeicheln und ſchönfärben können Sie Naſe
weis Sie Aber ich will Sie nicht unglücklich machen

Mutter Gummerſch rettete ihren Sofatiſch auf welchen
ſich jetzt Felix ſchwang Da ſaß er der blonde hübſche Ge
ſelle Luſt in den Blauaugen ein Lachen um den Mund Auf
dem Kopf hatte er einen grünen Lampenteller im Arm eine
Reibkeule und geigte den Tanzenden einen Walzer

Nein Herr en wie ſchön Sie das machen
Man könnte denken Sie fiedelten wirklich rief Mutter
Gummerſch entzückt Ach noch ein Stückel bitt ſchön

Ei ſieh doch einer Gummerſchchen wie nett Sie bitten
können Jeſſes was müſſen Sie für ein unwiderſtehliches
Madel geweſen ſein ſo zwiſchen 16 und 17

Unter dem Mufſizieren ſchaute er ſie neckend und verlieb
an und die gute Alte ſtrahlte vor Wonne Dann erklang
der Donauwalzer aufreizend verlockend

Pfeffermännchen der ſittſam bei Anna Laura in der
Küche geblieben war ſteckte ſeinen Kopf in die Tür Ach
mit Adelgunde tanzen

Anna Laurag bitt ſchön laſſen Sie einen Augenblickdie Wurſt im Stich und ſchenken Sie mir einen Tang Jch
möchte ſo gern ich ich wünſchte ich hätte Luſt

Sie ſah ihm in das dunkelrot gewordene und ſehr ver
err Geſicht und hatte begriffen gütige Herzen begreifen
nell

Nur einen Augenblick Pfeffermännchen bis dieſe Wurſt
ſchön braun iſt Wenn Sie kaltes Eſſen bekommen kann
nes nichts dafür So nun bitte wenn es Jhnen Spa
macht

AnnaLaurg wird m r AnnaLaura r
unſere Wurſt im Stich klang es durcheinander als die
beiden auf der Schwelle e elner Pfeffermännchen was
fällt Jhnen denn ein Sehe einer den Hinterliſtigen Ja
ja das ſind die Stillen im Lande

Neid weiter nichts ſagte Pfeffermännchen mit
plötzlich erwachtem Heldenmut bitte Platz fük Anna
Laura und mrch

Als er ſie dicht neben Felix frei ließ neigte ſich dieſer
ihr entgegen und blickte ihr in die Augen

Anna Laurag wie können Sie es über das Herz bringen
nicht mit mir zuerſt zu tanzen Jſt das recht

Sie machen erſtens Muſik und zweitens ſoll ich JhreWurſt braten und
Soll ich Anna Laura Schön gebeten habe Sie

darum und lieb wie immer r Sie ſofort ja W erhaſchte nach ihrer Hand und behielt ſie einen Auge lick inder ſeinen Wie könnte ich einem ſo herzigen Fravet wie

Jhnen was be tn
Weiter Muſtkanten riefen die anderen und Anna

Laura huſchte in die Küche Ach es war ja alles alles nur
Scherz das müßte ſie die ihn ſo genau kannte doch wiſſenZum Träumen b auch Wahrlich keine Zeit und das

rwar gut ſo Ein trauriges und beſchwertes Herz konnte nur
hinderlich ſein im Lebenskampf

Seine Augen aber ſuchten und errefchten ſie wie ſie dort
am Herde ſtänd und ſich um ſeinetwillen mühte Was war
doch das Leben wonnevoll und freudenreich auch bei trockenem
Brot und geſchenkter Wurſt

e e h wonnen za riteeinſt aber würde ein Lenz kommen da blühten in einem

J Unſterockhen

einteilen

Mry Garten Roſen und duftende Nelken und über die
7 ſeines Hauſes wandelte ihr

Holdrihodo Der Lampenteller fo inauf bis zur
Decke und Schlummerrolle und Reibkeule hinterher die
Felix e auffingFe in wie können Sie mich durch Jhr Jndianergeſchrei
ſo erf recken ſchalt Adelgunde ſich die Ohren zuhaltend
Jch werde Nervenzufälle bekommen

Adelgundchen es gibt Waſſerflaſchen und Waſſer darin
und ketzteres lieben Sie ja wohl nicht Holdrihodo rümpfen
Sie nur nicht wieder das Näschen wenn man ſo kreuzver
gnügt iſt wie ich muß man ſeine reude wer

Wildling Barbar ſie lehnte verführeriſch enauf Mutter Gummerſchs Holzſtuhl und ließ ſich von Pfeffer
männchen und Maybach anſtaunen Er aber wippte im Tanz
ſchritt vor ihr auf und nieder indem er ſang

Wie gerne dir zu Füßen ſäng ich mein ſchönſtes Lied
Indes das heil ge Abendgold durchs Bogenfenſter ſiehtn Takte wogt dein ſchönes Haupt

u hörſt mir ſtille zu
ch aber i und ſinge Wie ſchön wie ſchön biſt du
un band Anna Laura ihre Küchenſchürze ab und rief
Schnell ſchnell es iſt alles fertigDa vot er ihr ſich neigend den Arm an und ging den

anderen voran über die Schwelle
Mutter Gummerſch die Alte ſchaute ihm wie verzückt

und zule die Haut die bekommen Sie für Jhre
erdienſte,

Schon gut Herr Schloßbauer ich weiß ſchon Sie hattedeutlich geſehen wie er 3 der ſchönſten Würſte in ihr

Küchenſpind gelegt hatte
Fritz als Gaſtgeber G am ſchmalen Ende der Tafel diebeiden Damen ihm zur Seite AnnaLaurg mußte die Wurſt

Jeder darf ſeine Wünſche kundtun erlaubte Felix
dann kann ſich niemand nachher beklagen

Pfeffermännchen pa te einen langen Hals
Anna Laura bit n mir geben Sie von der ſüßen

Blutwurſt iſt mein Leibgericht
Gern Pfeffermännchen wenn Sie nur herkommen und

mir ſuchen helfen wollten
Die dicke Wurſt iſt es mit den mehrfachen Einſchnü

n eine Wurſt ſehe ich gar nichte folgt

ſo

di
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